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"Der Friede 
sei mit euch 

allen!"  
- mit diesem Ruf 

begrüßte der 
neue Papst  
Leo XIV.  

die jubelnden 
Menschen auf 

dem Petersplatz, 
am Donnerstag  

8. Mai 2025. 
Er betonte,  
dass dies  

der Gruß des 
Auferstandenen 

Christus und  
ein Friede sei, 
der die Welt 
durchdringen  

solle! 
"Ich möchte, 
dass dieser  

Friedensgruß  
in eure Herzen 
eindringt, dass 

er eure Familien 
erreicht,  

alle Menschen, 
wo auch immer 
sie sein mögen, 

alle Völker,  
die ganze Erde." 



 

Habemus Papam! = Wir haben einen neuen Papst! 
- erschallte der Ruf der Freude am 8. Mai 2025 

Als Gläubige sollen wir diese Freude mit dem ständigen Gebet  
für den Stellvertreter Jesu Christi ergänzen. 

 
Gebet für den Papst: 

 
Allmächtiger und ewiger Gott, 

Du leitest deine Kirche durch den Heiligen Geist 
und schenkst ihr in jeder Zeit Hirten nach deinem Herzen. 

 
Wir danken dir für die Wahl unseres neuen Papstes Leo XIV. 

Segne ihn mit Weisheit, Stärke und Demut, 
damit er dein Volk in Liebe führt, die Einheit der Kirche fördert 

und in Treue zum Evangelium handelt. 
 

Stehe ihm bei mit deinem Geist, 
damit er ein glaubwürdiges Zeichen deiner Gegenwart  

in der Welt sei 
und die Hoffnung der Menschen stärke. 

 
Gott, du Hirte und Lenker aller Gläubigen, 

schau gnädig herab auf deinen Diener Leo XIV, 
den du zum Hirten deiner Kirche bestellt hast; 

lass ihn, wir bitten dich, durch sein Wort und Beispiel, 
die ihm anvertraute Herde zum ewigen Leben geleiten. 

 
Maria, Mutter der Kirche, 

begleite Leo XIV. mit deinem mütterlichen Schutz. 
Heiliger Petrus, bitte für ihn.  

Amen. 
 
Der neue Papst Leo XIV. hat seinen Bischofs-Wahlspruch beibehalten 
"In Illo uno unum" – übersetzt: "In dem, der eins ist, sind wir eins". 
Der Wahlspruch ist einem Kommentar des Heiligen Augustinus           
zu Psalm 127 entnommen. Diese Worte bedeuten, dass unsere Einheit 
- Einheit aller Christen - in Christus ist: in ihm sind wir eins. Christus ist 
der einzige Erlöser der ganzen Menschheit. Trotz der Unterschiede 
zwischen den Christen – nur in ihm, in Christus, der eins ist – sind 
wir eins. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Das Wappenschild jedes Papstes hat auch eine Bedeutung. 
Das Wappenschild von Leo XIV. ist zweigeteilt. Auf der oberen Seite 
ist das Symbol der weißen Lilie auf einem blauen Untergrund zu      
sehen – ein Symbol für Reinheit und Unschuld, das oft mit der    
Jungfrau Maria in Verbindung gebracht wird.  
         Auf der unteren Seite ist auf gelblichem Untergrund das heiligste 
Herz Jesu zu sehen, das über einem geschlossenen Buch liegt, von 
einem Pfeil durchbohrt. Das im Augustinerorden verbreitete Symbol 
spielt auf die Bekehrung des heiligen Augustinus an, die er mit folgen-
den Worten beschrieben hat: "Du hast mein Herz mit deinem Wort 
durchbohrt".  
In Verbindung mit dem Papstnamen (Leo) erinnert das Symbol des 
Herzens an das, was Papst Leo XIII. im Jahre 1899 getan hat – er 
weihte die ganze Welt dem Heiligsten Herzen Jesu. Das Herz Jesu 
wird allerdings mit Dornenkrone dargestellt. 
 

Quelle: https://www.katholisch.de/artikel/61551-vatikan-veroeffentlicht-wappen-von-papst-leo-xiv 

https://www.katholisch.de/artikel/61551-vatikan-veroeffentlicht-wappen-von-papst-leo-xiv


Gottesdienstkalender 

 
01.06.2025 7. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag   08:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   08:30 Uhr Heilige Messe 
 

   Norbert Liebmann - Schutzengelgemeinschaft 

 
08.06.2025 Pfingstsonntag -  
Sonntag   Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes 
   08:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   08:30 Uhr Heilige Messe 
 

   HV vlg. Riedlpeter 
   HV vlg. Schindler 
   Zarfl Maria - Schutzengelgemeinschaft 
   Fam. Tengg u. Furian 
   Peter Eberhard 

 
09.06.2025 Pfingstmontag 

Montag   10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   10:30 Uhr Wortgottesdienst 

    
12.06.2025 WORAN ICH GLAUBE? - Orte des Glaubens 
Donnerstag  18:00 Uhr das Treffen findet im Pfarrsaal statt 
    

 
15.06.2025 Dreifaltigkeitssonntag 
Sonntag   10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   10:30 Uhr Heilige Messe 
   Gestaltung: AGV Frantschach 
    

   Maximilian Tengg u. Eltern 
   Familienangehörige u. Freunde des AGV Frantschach 
   Wilhelm Dohr 
   Aloisia u. Karl Poor 
   Kordula Gaugg u. Eltern Rohrer 

 



19.06.2025 Fronleichnam - Familienmesse - mit Kindern 
Donnerstag  Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
 

   08:30 Uhr Heilige Messe mit anschl. Prozession 
   Gestaltung: Werkskapelle Mondi Frantschach 
 

    Władysława Janik-Tomecka  
 

   anschl. Agape vor der Kirche 

 
21.06.2025 Vorabendmesse 
Samstag  18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
   19:00 Uhr Hl. Messe 
 

   Paula Pichler u. Hildegard Weber 
   Helmut u. Erwin Müller 
   Ida u. Josef Häusl 
   Rosalia Tengg 

 
22.06.2025 12. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag   10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   10:30 Uhr Wortgottesdienst 

  
27.06.2025 Heiligstes Herz Jesu  
Freitag  18:30 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Sakramentes;  
      Rosenkranzgebet und Herz-Jesu-Litanei 

   19:00 Uhr Hl. Messe 
 

   Peter Sturm sen. 
  Aus Dankbarkeit 
  Auf gute Meinung 

 
29.06.2025 Hochfest der Hl. Apostel Petrus und Paulus 

Sonntag   30 Jahre Priesterjubiläum von unserem Pfarrer 
   10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
   10:30 Uhr Heilige Messe 
 

  Aus Dankbarkeit für 30 Jahre 
  Auf gute Meinung 
   für die Verstorbenen ad intentio dantis 
   Johann Kienzl u. HV vlg. Gupper 
 



Die Herz-Jesu-Verehrung – was ist das? 
 
Begründet ist sie im Johannesevangelium: „Als die Soldaten zu Jesus 
kamen und sahen, dass er schon tot war, zerschlugen sie ihm nicht die 
Beine, sondern einer der Soldaten stieß mit der Lanze in seine Seite 
und sogleich floss Blut und Wasser heraus.“ (Joh 19,33-34). 
 
Die Verehrung des Heiligsten Herzens Jesu ist eng mit der hl. Marga-
reta Maria Alacoque verbunden. Genau vor 350 Jahren (am 19. Juni 
1675) hat ihr Jesus in einer Vision gesagt: „Siehe hier das Herz, das 
die Menschen so sehr geliebt hat, um ihnen seine Liebe zu beweisen. 
Zum Lohn dafür ernte ich von den meisten nur Undankbarkeit (…). 
Doch am schmerzlichsten ist es für mich, dass auch mir geweihte See-
len so gegen mich handeln. (…)  
Ich verspreche dir, dass mein Herz jene mit dem Strom seiner 
göttlichen Liebe überschütten wird, die ihm Ehre erweisen und 
sich dafür einsetzen, dass auch andere es tun.“ 

 
Heuer, im Jahr 2025, feiern wir also das 350. Jubiläum  

der Erscheinungen Jesu dieser Heiligen  
und zugleich das Jubiläum  

der Verehrung des Heiligsten Herzens Jesu. 
 
 
Die Einführung des Herz-Jesu-Festes ist schrittweise erfolgt: 
 
1675: Visionen der französischen Ordensfrau Margareta-Maria Alaco-

que mit dem Auftrag Jesu, ein Fest zu Ehren seines Herzens   
zu etablieren (am 19. Juni 1675).  

1765: Einführung eines Herz-Jesu-Festes von Papst Clemens XIII.    
für die polnische Ortskirche am Freitag nach Fronleichnam. 

1856: Einführung des Herz-Jesu-Festes für die gesamte Kirche durch 
Papst Pius IX. 

1899: Veröffentlichung der Enzyklika "Annum sacrum" von Papst Leo 
XIII., in der er angeordnet hat, dass im Monat Juni, in der Haupt-
kirche einer jeden Stadt und jeder Gemeinde, öffentliche        
Andachten mit Litanei und Weihegebet zum Heiligsten Herzens  
Jesu festgesetzt und abgehalten werden sollen. 

1900: Papst Leo XIII. - Weihe der ganzen Menschheit an das Heiligste 
Herz Jesu. 

 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der heutigen Zeit scheint das Hochfest des Herzens Jesu an     
Bedeutung verloren zu haben. Es gilt deshalb, neue Zugänge zu eröff-
nen: Immer neu ist es wichtig, das Leben Jesu zu betrachten und neu 
über die konkrete Liebe nachzudenken. Die Gläubigen sollten sich also 
fragen: Ist unser Leben von Liebe durchdrungen? Können wir dem an-
deren liebevoll begegnen? 
 
Jeden Monat lädt der Herz-Jesu-Freitag dazu ein, über die Liebe  
Gottes zu uns Menschen nachzudenken. Liebe zeigt sich konkret im 
Umgang der Menschen miteinander. Der Mangel an Liebe wird im   
täglichen Umgang sichtbar. Auch diesen können wir dem Herzen Jesu 
anvertrauen. In Jesus zeigt uns Gott: Wir Menschen sind ihm nicht 
fremd, wir sind ihm wichtig, wir liegen Gott am Herzen! 
 
Auch in unserer Pfarre verehren wir das Heiligste Herz Jesu. 
Am 27. Juni 2025 feiern wir das Herz-Jesu-Fest in der Pfarrkirche  
St. Gertraud. Zum Treffen und zum Gebet lade ich Sie herzlich ein! 
 

                                                                                     Pf. Piotr Tomecki 
 

Quelle: https://www.horeb.org/programm/feste-im-jahreskreis-erklaert/das-fest-herz-jesu/ 

                   20und%20die%20Sakramente%20entspringen. 



 



 

Liebe Pfarrangehörige!  
Seit einigen Monaten erkläre ich Ihnen im Pfarrbrief die Gebote  
Gottes (wie es im neuen Gotteslob und im Katechismus steht):  

   „Höre Israel, Ich bin der Herr, dein Gott!“  
 

Nun schauen wir auf das 7. und das 10. Gebot Gottes, durch die uns 
Gott zum Schätzen des Eigentums unseren Nächsten verpflichtet.  
  7. Du sollst nicht stehlen. 
10. Du sollst nicht das Hab und Gut deines Nächsten begehren. 

 
Zu einem Leben in Gemeinschaft gehört auch der Respekt vor 

dem, was einem anderen gehört. Das biblische Wort für „stehlen“    
umfasst Handlungen wie: entführen, rauben, ausbeuten, sich wider-
rechtlich aneignen, täuschen. Es geht darum, die Lebensgrundlagen 
des Einzelnen wie der Gemeinschaft zu schützen. Dazu gehört nicht 
nur der Schutz des persönlichen, sondern auch des gemeinsamen   
Eigentums. Das Zerstören des Gutes der Anderen ist auch ein Verge-
hen gegen das 7. Gebot. 
Das 10. Gebot verpflichtet unsere Herzen und Gedanken zum Fernhal-
ten vor dem Begehren dessen, was den Anderen gehört. Die Sünden 
gegen dieses Gebot sind: Geiz, Habgier, Habsucht, Neid, Eifersucht. 

 
 Gott will, dass wir das Eigentum achten. 
 Welche Rolle spielen Geld und Besitz in meinem Leben?          

Gehe ich verantwortlich damit um? 
 Woran messe ich den Wert eines anderen Menschen? 
 Was tue ich, um Not zu lindern?  
 Lebe ich auf Kosten anderer? 
 Will ich immer mehr haben? Welche Werte sind mir wichtig? 
 Habe ich fremdes Eigentum - geistiges oder materielles geachtet, 

beschädigt, zerstört oder gestohlen? 
 Habe ich mich ungerecht bereichert? 
 Kann ich eigene Bedürfnisse auch zurückstellen? 
 Bin ich verschwenderisch, geizig oder habgierig? 
 Habe ich mich bemüht, von mir verursachten Schaden wieder 

gutzumachen? 
 

Einen gesegneten Herz-Jesu-Monat Juni wünsche ich Ihnen! 
 

Es grüßt Sie Pf. Piotr Tomecki 



Erstkommunion 18.05.2025 

 

 

 

Danke ALLEN, 
die das schöne 
Fest vorbereitet 

haben! 
Vergelt*s Gott! 



 Weitere wichtige Informationen 
 

BEICHTE 
30 Minuten vor jeder Hl. Abendmesse (freitags oder samstags) gibt es 
die Möglichkeit zur Beichte – Treffpunkt beim Beichtstuhl. 
 

WORAN ICH GLAUBE? - NEU - ORTE DES GLAUBENS  
Es findet einmal pro Monat ein Treffen im Pfarrhof statt mit einem Film 
oder Dia-Vortrag über die berühmten Wallfahrtsorte. Danach gibt es 

 
 

MESSINTENTIONEN 
Bitte bestellen Sie ihre Messintentionen für den Pfarrbrief rechtzeitig
Wir nehmen Ihre Messwünsche gerne bis zum 15. des Vormonats   
für den nächsten Pfarrbrief entgegen. 
 

KRANKENKOMMUNION 
An jedem 1. Freitag des Monats können die Kranken die   
Hl. Kommunion zu Hause empfangen. Melden Sie bitte, Ihre Kranken         
persönlich oder telefonisch einige Tage vorher an. 
 

PFARRE – ERSTE KONTAKTSTELLE   
FÜR TAUFE, BEGRÄBNISS, TRAUUNG 
Die Wohnpfarre ist für das religiöse Leben aller, auf ihrem Gebiet   
wohnenden Katholiken verantwortlich. Alle sakramentalen Handlungen 
benötigen die Erlaubnis aus der Wohnpfarre.  
Deswegen eine große Bitte an Sie: Wenden Sie sich mit allen Ihren 
geplanten Taufen, Trauungen, Firmungen, Beerdigungen, Verabschie-
dungen, zuerst an den Pfarrer Tomecki oder an die Pfarrsekretärin, 
auch wenn Sie dann einen anderen  Seelsorger wünschen oder          
in einer anderen Pfarre Ihre kirchlichen Veranstaltungen planen. Somit 
ist der ordentliche Umlauf der Dokumente und der Ablauf Ihrer Feier-
lichkeiten gewährleistet. Danke! 
 

PFARRVERBAND - ST. GERTRAUD -  KAMP - THEISSENEGG 
• In jeder Pfarre finden auch Wortgottesdienste statt (anstatt der  

hl. Sonntagsmesse), durchschnittlich 1-mal während 3 Wochen. 
 

• Anstatt der fehlenden hl. Sonntagsmessen werden zusätzliche   
hl. Messen während der Woche gefeiert, d.h. Vorabendmesse  
am Samstag oder Abendmesse am Freitag - es wurde ein Plan 
vorbereitet - entsprechend den Bitten der Pfarrgemeinderäte. 

 

• Die hl. Messen oder die Wortgottesdienste werden am Sonntag 
um 8.30 Uhr oder um 10.30 Uhr gefeiert. 

 



Herzlichen Dank für die Spenden 

Kirche:     27,00 anonym      

 Blumen:      12,00 Fr. Dohr  

Pfarrbrief:     23,00 Fr. Walzl,   30,00 Sophie Sturm 

Blumen f. Marienaltar: 100,00 Fr. Mag. Gundi Offner  

ACHTUNG !! 

 

Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefes erscheint wieder als  

Doppelnummer. Bitte bestellen Sie Ihre Messintentionen  für die  

Monate Juli und August rechtzeitig.   

Spätestens jedoch bis 15. Juni 2025 

 

 
Als Pfarrer stehe ich Ihnen gerne zu Verfügung. 

Am besten erreichen Sie mich nach telefonischer Vereinbarung   

     

Tel.  0676 8772 8753  
 

Auch ohne Vereinbarung können Sie mich  
nach jeder hl. Messe problemlos treffen. 

 

Pf. Geistl. Rat Mag. Piotr Tomecki 

     Bürozeiten: Montag   10:00 - 11:00 Uhr   
    Mittwoch   15:30 - 17:30 Uhr   

 

Informationen: Pfarre St. Gertraud, 9413 St. Gertraud 14;  
   Telefon: 0676 8772 8753 

und während der Bürozeiten auch: 04352 71255;  
 Mail: stgertraud@kath-pfarre-kaernten.at 

 Für den Inhalt verantwortlich Pfarre St. Gertraud 
 

Homepage: www.kath-kirche-kaernten.at/stgertraud-lavanttal 
Den Pfarrbrief können Sie von dieser Homepage herunterladen. 


